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i Unte attung & * $&
föffrlatt

Wie der Lader- Lauer in den
Himmel wollte.

^ Annie Strempel -Kehrmann (Schopfheim ) .
dünkt die Menschen etwas Trauriges ,

°nn jemand stirbt , der von den Zurückbleiben -
. 1* bitterlich beweint wird . Es ist aber um vie -

6 trauriger , wenn jemand zu Grabe getragen
. um den keine Träne fällt . Noch gestcrn ist

Bader -Bauer durch seine Felder gewandert ,
M und aufrecht , mit dem sicheren Schritt , der
M hohen Sechziger noch verblieben ist . Mit
^ zen Blicken hat er sein Besitztum überschaut .

habe meine Sache gut gemacht" , hat er
s,fagt . „Ich habe gepflügt und gefät und den
^vdcn zu rechter Zeit düngen lassen. Ich habe
^ Uie Knechte wohl zur Arbeit anzutreiben ge-

tt m und stand immer mitten unter ihnen . Ich
, 1Eu>e Heuer eine Ernte haben , besser als in

®ettd einem andern Jahr .
"

Und der Bader - Bauer hat sich zur Ruhe be -
^ oen im Gedanken , daß er in der Frühe der
u > kein wird auf dem Platz . Denn morgen
M -n die Mäher kommen . Aber ein anderer
/ aher ist schon gekommen über Nacht . Ewer ,
"̂ lautlos schreitet und keinen Schatten wirst ,

^ isen Sense haarscharf schneidet, obwohl er sie
^ Mals wetzt. Mir dem Hut tief ins Gesicht
Drückt ist er über den Hof des Bader -Bauern
fangen . Der Hund hat laut aufgeheult , als
^ öurch die festverschlossene Tür ins Haus glitt .
!skr Bader - Bauer hat nur unruhig geatmet und
^ im Schlaf gestreckt- Somit ist ihm das ge-
^ rden, was manche Menschen als ein schnelles,
? 'Uckfeliges Ende preisen . Als sich draußen auf
ß,ei» Hofe die Mäher versammeln , pocht der

^ ißknecht an die Tür des Bauern :
. Als er keine Antwort erhält , poltert er über
^ Schwelle :
^Vas ist mit Euch , Bauer, " fragi er , „seid Ihr

" Kt zuweg ?"
laute rauhe Stimme verhallt so eigen -

^ Alich in der tiefen Stille der Kammer , daß ihn
der sommerlichen Hitze ein Frösteln über -

Mt . Wie er näher an das Bett tritt , merkt er ,
der Bader - v> akob keine Antwort mehr zu

?c®« tt vermag . Daß er die große Reise angetre -
;eh hat , deren Endziel ein anderer bestimmt und

der es keine Wiederkehr gibt .
5 Ebenso rasch wie das Ende des Bauern ist das
^ scheinen seiner Erben gewesen . Die haben

kurze Zeit in der Totenkammer verweilt
?# & um so länger in Scheuer und Stall . Sie

sich gar keine Mühe gegeben , nach außen
eine Traner zu zeigen , von der ihr Herz

„ ms weiß . So kommt es denn , daß mit mehr
J .e6 e und Sorgfalt auf die Heuernte geschaut
7-trd , wie auf die Leicke des reichen Bader . Wäh -

die Sonne strahlt und das Gras z« hohen ,
Ästige« Wellen aufgeworfen wird , tragen sie die
Übliche Hülle des Bauern auf den Gottesacker .
M als nächste Leidtragende hinter dem Sarge
'breiten , rechnen , anstatt wehmütigen Gedanken
-.^ Zuhängen . Während man den Leib des Ber -
Ebenen der Erde übergibt , schickt seine Seele
N an . die Wanderung vor die Pforte der Ewig -

, anzutreten . Ohne Bangen und Scheu geht
keinen Weg .

^ Was habe ich wohl zu fürchten, " sagt er sich ,
habe weder gestohlen , noch betrogen , ich, der

Bader -Bauer . Ich gab meinen Knechten
Ältlich den bedungenen Lohn . Nicht mehr , wie
^ forderlich , aber auch nicht weniger . Wenn ich

auslieh , war es nicht zu niederem Zins ,
¥*

1* auch nicht um Wucherzins , in der Kirche
ich an keinem Sonntag gefehlt . Ich habe

^ Meinem ganzen Leben nichts getan , was Aer -
• tft is erregt hat , ich , der Jakob Bader . Ich

auch allezeit vor meinem Herrgott be-
woen."
. .Der Weg bis vor die Pforte der Ewigkeit ist

ein längerer gewesen , als der Bader sich

gedacht hat . Auch darin hat er sich geirrt , daß er
gemeint hat , er marschiert schnurstracks vor das
Himmelstor , läutet fest und tritt ein . Es geht
der Reihe nach ganz langsam und ohne jeden
Nangunterschied . Bor dem Bader ist ein alter
Bettler gestanden , der auf Erden ein gar jäm -
merliches Dasein gefristet hat . Sonst sind keine
erwachsenen Menschen auf dem Wege zum Him -
mel gewesen . Wohl aber , was dem Bauern be-
fremdlich erscheint , eine große Anzahl von Kin -
dern . Ganz kleine sind dabei gewesen , die noch
nicht laufen konnten , die haben Engel mit ver -
hülltem Antlitz vorsorglich in den Armen getra -
gen . Ein Kiud nach dem andern ist durch die
Himmelspforte eingelassen worden . Der heilige
Petrus hat ihnen gar freundlich die Bäckchen ge-
streichelt . „Nun weret Ihr bald Engelchen sein,"
hat er gesagt , „und zwischen den Rosen und Li-
lien der lieben Mutter Maria spielen " . Nur ein
Büblein hat noch draußen bei dem Bauer gestan -
den . Der hat sonst wenig Worte für Kinder ge-
habt , aber die Zeit ist ihm lang geworben . „So ,
Bübli , willst du auch am Himmelstor anläuten ?"
fragt er .

„Ja ", antwortet das Kind , „ich kenn ' dich auch ,
du bist der Bader - Bauer .

"

„So, " sagt der Bauer ganz erstaunt uub schaut
auf das Bübli herunter . „Woher denn ?"

„Ei , vom Milchholen " antwortet das Kind .
Ich habe immer den ganzen Winter durch die
Milch geholt auf deinem Hof für eine geizige
Frau , die mir kein einziges Tröpflcin zu ver¬
suchen gegeben hat . Ich habe immer drei Milch -
kannen tragen müssen durch Eis und Schnee .
Da Hab ' ich mir auch den bösen Husten geholt ,
an dem ich gestorben bin . Und lügen Hab ' ich
auch immer müssen , damit ich die viele Milch für
die Frau bekam," sagte das Bübli wichtig hinzu .

Das hat den Bauern nun gar nicht schön ge -
dünkt , daß mau so engherzig gegen Kinder sein
kann und sie noch obendrein zum Lügen anhält .

Da hat St . Peter das Himmelstor ein wenig
geöffnet :

„Komm her , Fritzli, " hat er dem Bübli ge -
winkt . „Kannst mit deinem Schwesterlein spie-
fen , das schon seit Weihnachten hier oben ist ."
Dann hat er das Himmelstor wieder fest hinter
dem Kinde abgeschlossen. Dem Bader kommt
allmählich die Ungeduld . „Es ist beinahe wie
beim Kommunalverbanö " denkt er . Endlich
kommt auch er an die Reihe . Aber er hat sich
wiederum geirrt , wenn er geglaubt hat , es blühe
ihm ein besonders freundlicher Empfang , es sei
wie beim Ochsen- oder beim Pflugwirt .

,$ ch bin der Bader -Bauer, " sagt er mit bem
Kopf im Nacken.

„Das weiß ich," sagt St . Peter . „Du schuldest
mir viel Dank . Ich habe dir Regen und Son -
nenschein für deine Felder und Matten gesandt ,
mir dankst du die guten Ernten ."

Da ist es dem Bauer zum erstenmal langsam
gedämmert , daß er nicht einzig und allein feinem
Fleiß und seiner Umsicht verdankt , daß er der
reiche Bader ist.

„Was willst du übrigens von mir ?" fragt der
heilige Petrus ganz trocken.

Unter den durchdringenden Augen St . Peters
wird es dem Bauern unbehaglich .

„Ich will in den Himmel, " sagt er etwas be-
klommen . Ich stehe schon so lange hier Sraußen ,
laß mich doch herein !"

„Das ist nicht so einfach, wie du meinst, " sagt
St . Peter .

„Es wird aber gewiß für mich nicht schwieriger
fein , wie für andere Leut ' ." sagt der Bauer .

„Das kommt darauf an," sagt der heilige Pe -
trus . Dabei lächelt er ganz eigen . „Du mußt
genau wie sie über den Abgrund r, " -"-,6er . der
zwischen Himmel und Erde ist .

" Dann zeigt er
abwärts . „Schau nur vor deine Füße , Bader -
Bauer .

"
Da fährt der Bauer ganz entsetzt zurück . Denn

er steht, daß die Straße , auf der das Fritzli in

Wilhelm volz.
* 8. Dezember 1885 — + 7. Juli 190t

»,Das Kunsthaus Sebald erfüllt mit der W.
? ° lz - Ausstellung endlich, 20 Jahre nach
2?* Hinscheiden des Karlsruher Meisters , ein«

^ enpfljcht gegen den Künstler und seine Hei-

zn
^ eim allzufrühen und unerwarteten Tode von

Bolz haben die Kunstorganisationen von
Lunchen und vielen andern deutschen Städten
u n herben Verlust hervorgehoben , den die deut -

Kunst mit dem Heimgänge des schöpferisch
Mcn . aus quellender Frische schassenden
^ nstlers erlitten hat . Nur seine engere und

Ältere Heimat . Karlsruhe und Baden die beide
jJtf ) zahlreiche und höchst beachtliche Werke deS
Alstlers geadelt worden waren , haben gefchwie-

N- Dieses Schweigen und Vergessen wird nun
die Ausstellung im Kunsthaus Sebald ge -

^ °chen. Wilhelm Volz redet wieder zu uns ,
^ wenn er noch unter uns wandelte ,

zn
^ er das gesamte Werk von W . Bolz , sein

g,
°rden und Wachsen, seine Pläne und Leiitun -

*.
* • überblickt , steht vor einer paradieii ^ch rei -

z
d Fülle neuer Schönheit auS einer Zeil , in

he deutsche Malere ! und Graphik einer Hoch-
te entgegenging . „ „

ei5 Volz trat gerade damals in die Kunst
5 e

ft' als sie sich in das Spezialiltenium
„

E* verschiedenen „Richtungen zu walten

Sin?
4u verengen begann . Er selbst tf/U? in ber

Aufwärtsbewegung , die Bocklm und

? a - eingeleitet und durchgesetzt halten , als
durchaus Ebener und Selbsta .ndlger .
® a« , wenn ihm längeres Leben und Schaf -

H)Pt beschjxden gewesen wäre , wohl berufen ge-
die Verbindung zwischen dem alten und

stark realistischen Zug und dem neuern und
idealistisch gerichteten Strom herzustellen und
die entstehende Kluft zu überbrücken .

W . Volz war an der Karlsruher Akademie
Schüler des Realisten K. Gussow und dann des
Koloristen Ferd . Keller .

Ceß

Mitschüler und Freunde seiner ^ nstschulzeit
waren L . v. Hofmann und Max Klinger Sie
sind Vorzeichen für seine Stellung in der Kunst -
welt .

Das Kennzeichen für die Bolzfche Eia -nart
ist die phantasicfchöpferifche Kraft , die sich in
seinem Formen - und Farbengefühl in seiner
kompositorischen Stärke und in der Vielseitiak » it
des künstlerischen Ausdrucks auswirkt .

Auf Grund dieser Eigenschaften hätte er eine
Snnthese des Gussowschen Realismus mit dem
blühenden Kolorit der Kellerschule vollziehen
uud zur Idealität auf realistischer Grundlage
zusammenschmelzen können , wenn ihm ein völ -
liges Ausreifen der realistischen und formalisti -
fchen Anregungen beschieden gewesen wäre die
er auch in Paris und in Italien gewonnen hatte .

Die Stoffkreise , in denen W. Volz sich oeweat
sind die heitere antikische Welt , die ck' ri Nck leaen -
dären Stoffe und ihre Uebersetzung

"
n moder -

nes Empfinden , nebst einem treffsichren XX
für die Übertragung zeitgenössischer Vorwürfe
m die ideale Sphäre einer zwischen Realistik und
Phantastik spielenden und schwebenden Nnritel -
lung . Die Schnittpunkte dieser Sto >' swelten kren-
zen sich in einer frohen , oft jubelvollen Le -
bensfreuöe die immer den tiessten Ernst
durchfühlen laßt : in einer ergreifend berühren -
den seelischen und religiösen Inn ! gleit die
in alle Freude und Ausgelassenheit eine » s

'
eier -

lichen Ton einzustimmen weiß , und in einem
sicheren gelassenen Humor , der durch den be-
wegten Rhythmus und die beherrschte Stärke
wie durch eine wohlklingende Musik geadelt wird .

den Himmel geschritten ist , sich zu einem fchwar-
zen . grundlosen Abgrund gespalten hat .

„Es führt aber eine Brücke herüber, " fährt St .
Peter fort , „und zwar eine goldene . Auch für
dich, Bader . Aus den Dankgebeten ber Armen ,
deren Hände du fülltest , aus den Dankestränen
der Unglücklichen , deren Leid du lindern halfst .

"

So sehr aber auch der Baner seine Augen an¬
gestrengt hat , er hat kein einziges goldenes
Brettlein entdecken können , das für ihn einen
Uebergang zwischen Himmel uud Erde herstellt .

Aber der Bauer ist zäh , trotz des überstände -
nen Schreckens .

„Ich gehör ' doch nicht in die Hölle zu den Sün -
dern, " begehrt er auf . ,Zch habe niemals grobe
Sünden begangen ."

„Nein , Bader -Bauer, " sagt St . Peter , „das hast
du nicht. Genau an den Buchstaben hast du dich
gehalten , hast nichts getan , was das Gesetz ver -
bietet . Du hast nicht gestohlen und niemand um
sein Hab und Gut gebracht . Schwer war es nicht
für dich gewesen , rechtlich zu wandeln , denn du
hast keinen Mangel gekannt . Versuchung trat
nie an dich heran . In die Kirche bist du gegan -
gen , wie die andern Banern auch . Gebetet und
gesungen habt Ihr allerdings , aber Euer Herz
hat nichts davon gewußt , leerer Schall waren
die Worte , die von Euren Lippen tönten . „Wohl -
zutun und mitzuteilen vergesset nicht," hat der
Pfarrer Euch gemahnt . Aber gerade Ihr , die
Bauern , habt bitterböse Saat gesät . Wo Reichtum
blüht ohne Wohltun , da wuchert der Haß empor .
Schlägt tiefe Wurzeln wie Hahnenfuß und Kat -
zenwedel und ist nicht mehr auszurotten . Regen
und Sonnenschein habe ich Euch gesandt . Nie
ist 's Euch recht gewesen , einmal zu naß und ein
andermal zu trocken. Kniehoch hat das Gras
gestanden , die Nehren haben sich von Fülle ge-
bogen . Die Obstbäume habt Ihr stützen müssen,
so schwer trugen sie an ihrer Last . Aber nie habt
Ihr das Wort gesunden : „St . Peter hat uns die
Ernte so gesegnet , daß wir billige Preise heischen
können .

" Es ist ein böses Wort über Euch im
Umlauf . Man könnte darüber lachen , wenn es
nicht zum bitterlich Weinen wäre . Den Müttern ,
die Euch um Milch für ihre Kinder baten , habt
Ihr es gesagt : „Me henn junge Säuli und
Kälbli , dia müant au Milch ha" — 5> ch kümmere
mich um nichts mehr , macht Euch in Zukunft
Euer Wetter selbst!"

Und noch eins , Bader -Bauer . Wenn du zur
Erde schauen könntest wie ich , würdest du deine
Erben sehen, wie sie mit gierigen Händen in dei-
nem Nachlaß wühlen . Ihr Herz lacht, daß du
nur baran gedacht hat , den Befitz zu vermehren ,
den man doch zurücklassen mutz, damit er andern
verbleibt , und nicht daran dachtest , dir etwas zu
sichern für alle Ewigkeit . Vielleicht verschtosch
mi besser, wenn i mit 'r alemannisch schwätz , „das
eö numme waisch , Bur , so lang de Milchpris it
abe goht , kunt mer kei badische Bur me in de
Himmel und wenn sie sektionewies anmarschiert
chöme .

"
Dem Bauer ist ganz schwindelig geworden

über der langen Rede . Und als St . Peter auf -
hört und der Bauer denkt , er wird nur ver -
schnaufen wollen und ihm hernach doch noch ein
gutes Wort gönnen , hat er das Himmeltor mit
einem Krach zugeworfen . So laut ist der Krach
gewesen , daß gleich einige hundert Sterne aus
ihren Bahnen geflogen sind . Dem Bauer ist es
durch Mark und Bein gegangen .

Mit einem Entsetzensschrei ist er aufgefahren
uud ist in Schweiß gebadet aufgewacht . Und
draußen hat es weiter gepoltert . Denn es ist
ein Gewitter gewesen , das sich mit aller Macht
entlädt . Es rasselt und prasselt , als ob das ganze
Haus zusammenfiele .

Der Bader - Bauer ist mit gleichen Füßen aus
dem Bett gesprungen , hat beim Schein der Blitze
die ihm wohlbekannte Umgebung erkannt , den
alten hundertjährigen Kasten und das Marien -
bild , das ebenso lange in der Familie ist. Sein

erster Gedanke ist merkwürdigerweise nicht die
gefährdete Ernte gewesen . Er hat sich ans Rech-
nen begeben , aber es ist eine ganz andere Rech-

nung gewesen wie sonst.
„Ich bin über sechzig Jahre alt, " hat er gesagt ,

„wieviel Jahre werden mir wohl noch gegönnt
sein ? Wenn der Herr mir wohl will , schenkt er
mir noch soviele , daß ich meine Schuld bei ihm
abtragen kann .

"
In der Frühe hat er gleich dem jüngsten Knecht

gewinkt .
„Gang zum Bürgimeifchter , Gufchti, " hat er

gesagt , „aber schnell . Säg 'm, i müaßt no e mol
mit 'm über d ' Milchpris verhandele , i , der Ba -
der - Bur .

"
Als die Sonne strahlend emporsteigt , geht der

Bauer durch die Matten . Noch fühlt er sich an
allen Gliedern zerschlagen und seine Seele liegt
noch schwer darnieder wie das Gras . Aber ein
wunderbares Gefühl will schon aussteigen .

kleines Feuilleton .
Was wissen wir vom Atom ? Bis vor kaum Iii

Jahren glaubte man , das Atom sei der kleinste
nicht mehr teilbare Bestandteil eines Elements .
Die Entdeckungen der letzten Jahrzehnte zwan -
gen aber zu dem Schluß , daß ein Atom weit da-
von entfernt ist , etwas Unteilbares oder Unver¬
änderliches zu sein ) vielmehr ist ein Atom eine
Welt für sich , ein „Mikrokosmos "

, eine ,^ eord -
nete Gesamtheit im kleinen "

, in buchstäblicherem
Sinne , als man es wohl je geträumt hätte . Dar -
über bringt der Begründer dieses Wissensgebie -
tes , der Nobelpreisträger Professor N . Bohr ,
in der „Umschau" (Wochenschrift über die Fort -
fchr -tte in Wissenschaft und Technik . Frankfurt
a . M .) einen interessanten und allgemeinver -
ständlichen Bericht . Aehnlich wie die Planeten
um die Sonne , bewegen sich nach ihm winzig
kleine , mit negativer Elektrizität geladene Teil -
che» um den positiv elektrisch geladenen „Atom -
kern" . Diese Teilchen nennt man „Elektronen " :
sie bilden , wie man durch Versuche festgestellt
hat , einen wesentlichen Bestandteil aller Mate -
rie . Die verschiedenen Elemente unterscheiden
sich nicht nur durch verschiedene Kerne , sondern
auch öurch die Zahl der sie umkreisenden Elek -
tronen . Während der Wasserstosskern nur von
einem Elektron umkreist wird , bewegen sich 92
Elektron - Planeten um den Kern des Elements
Uran . Während der Abstand vom Kern bis zu
den am weitesten entfernten Elektronen etwa ein
Zehnmillionstel Millimeter beträgt , sind die
Abmessungen der einzelnen Partikelchen viel -
leicht nicht mehr als einige Billioustel eines
Millimeters . Der berühmte Forscher geht in
dem höchst lesenswerten Aussatz dann noch ans
die „isotopen " Elemente , auf die Bedeutung der
„Quantentheorie " für diese Fragen ein und auf
vieles andere , was zurzeit die wissenschaftliche
Welt auf diesem Gebiet bewegt .

Aus dem Reich der Stilblüte . Wer die Pro -
klamationen Napoleons I . liest , stößt nur zu
häufig auf Stilentgleisungen wie die folgende :
„Soldaten ! Ihr steht im Begriff , die Früchte zu
genießen , die auf dem Flügel des Sieges gereift
sind.

" Der große Korse befindet sich bei diesen
Entgleisungen in guter literarischer Gesellschaft.
Den großen französischen Schriftstellern sind
noch ungleich schlimmere Dinge aus der Feder
geflossen. So läßt Moliöre in feinem „Misan -
thrope " an Alceste die Worte richten : „Wenn
Euer Herz mir die Hand zur Ausführung dieses
Planes reichen wollte "

, uud Rousseau schreibt in
der „Nouvelle HSloife" : „Niemals werden die
Tränen meiner Freundin den Knoten des Bau -
des beuetzen , das unS vereinen soll .

" Auch ein
so feiner Stilist wie MSrimS hat sich den angc -
heuerlichen Satz geleistet : „Colomba

'
stieß einen

Seufzer aus und bedeckte sich die Augen mit den
Händen , wie es jene Vögel tun , die da glauben ,
daß sie nicht gesehen werben , wenn sie selber
nicht sehen .

"

Volz schöpft für seine vielfältigen Gestaltun -
gen nicht aus literarischen Quellen , so oft er
sich auch mit ihnen berühren mag , sondern aus
dem Urborn aller Kunst : aus der schöpferischen
Kraft seiner Begabung , aus der Phantasie , die
ihm das Bilden , wie das Musizieren , als dich-
terisches Ausdrucksvermögen gestattet .

Wenn auch Bolz im technischen Vortrag sich an
das bewährte Ueberlieferte hielt , wenn er mal -
technisch sich Neuerungen nicht erlaubte , so hat
er innerhalb seiner Vortragsweise doch alle tech-
« tischen Möglichkeiten in der Malerei , der Gra -
phik und Zeichnung ausgewertet und mit seinen
oft überraschenden Farbenklängen und Linien -
führungen neuartige . Wirkunzen erzielt . Sei -
nem Können unterstand die sakrale Mosaiktech-
nik früh -christlicher Tempelkunst , ebenso gut wie
die färben - und flächenfrohe Freskotechnik der
Spätrenaissance , das tiestonige uud färben -
glühende Tafelbild , wie die moderne farbige Li-
thographie , die Radierung und die leicht und an -
mutig hingeschriebene , weiß gehöhte oiei farbig
belebte Zeichnung . Beherzt und mit glücklich-
stem Erfolg hat er durch seine erstaunlich sichere
uud flüssige Technik, namentlich die D -koration ,
Züge im Bildnerischen herausgearbeitet , aber
auch die anmutigen und intimen Saiten mit vol -
lem Gelingen beherrscht .

Es ist unverkennbar und augenscheinlich , wie
er durch nimmer feinfühligere Behandlung von
Luft , Licht und Farbe die realistischen Züge
seiner Kunst ins farblich und stilistisch Ideale
verklärt .

Wenn er zum Beispiel in der „hl . Elisabeth "
(1887) oder in der „Madonna im Grünen "

(1889) sehte Gestalten noch stark von Frei -
licht-Lust umflossen zeigt , so geht er in der
„Kinderpredigt " (1892) mit der künstlerischen In -
nenbeleuchtung schon ftilisierenb vor , um iu der

,Hl . Cacilia " (1893) oder gar in den dekorativen
Arbeiten , der ^ ahrt ins Märchenland " (Villa
Schönleber ) zum vollen dekorativen farbigen
Stil zu gelangen . Die Kenntnis der früh -christ-
lichen Mosaikkuust hat dann jene sakralen Mofai -
ken-Entwürfe für München gezeitigt , die ben
Namen W . Volz mit einem Schlag bekannt und
berühmt machten . Die Strenge dieser Kunst hat
dann sein Können völlig befreit und so besLigelt .
daß er auch in der Tafelmalerei . „Frau Musika",
„Grablegung " ( 1900) und namentlich tm „Tanz -
legendchen" (1901) die Höchstleistungen seiner
Kunstsprache erreichte : die Heiligung der
Kunst durch unbedingte und reine Hingab ; an
sie.

Gleichlaufend mit dieser Steigerung des künst-
lerischen Könnens geht seine Vervollkommnung
im Bildnis , von dem gewichtige Proben gezeigt
werden ,

Eine besondere Seite der Volzschen Kunst ist
seine Graphik (Steindrucke und Radiernngen ) ,
groß genug , um eine betonte Betrachtung zu er -
halten , wozu es hier an Raum gebricht . Aber
auf den geschlossenen ZyKus „Mopsv .s" soll doch
angesichts der vortrefflichen Drucke und der vor -
bereitenden Zeichnungen hingewiesen iverdcn .
In dieser Folge verkörpert sich am reinsten die
Laune , Erfindungsgabe und der künstlerische
Ernst uuö Schwung , die Volz beseelten . Sie auch
sind, wie seine Tafeln , unvergängliche Zeugnisse
semer Künstlerschast . seines Menschentums , das
sich in der Versenkung in alle Gebiete ber Kunst
zur höchsten Kultur läuterte . Ihm w als
Mensch und Künstler das schönste Los beschieden :
ein KlaglieS zu sein im Munüe derer , die ihn
kannten und liebten . I . A . B .
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Oer Einkauf von Betten
Die Freude jeder Mutter

ist der Einkauf eines Kinderbettes in der überaus reichhaltigen
Ausstellung meines modernen Betten - Spezial - Hauses . Schöne
Modelle in Holz und Metall zu sehr niedrigen Preisen . Matratzen ,
Steppdecken , Decken , Kissen , Deckbettchen für Kinderbetten in
eigener Verarbeitung sehr vorteilhaft .
Bettstellen Mk . 590 .— 425 .— 375 .— 330 .— 290 . — 275 .—
250 . — 235 .- bis 135 .- .

ist Vertrauenssache !
Die Pflege der Gesundheit

ist das wichtigste . Datum lassen Sie sich beim Einkauf von
Betten und Bettwaren in meinem modernen Betten -Spezial - Haus
fachmännisch beraten . Ein gutes Bett trägt sehr viel zur Er
haltung der Gesundheit bei . Das gute Bett und alle Bettwaren
liefert zu sehr niedrigen Preisen mein modernes Spezial - Haus .
Messing - und Metallbetten in feinster Ausführung Mk . 1350 . —
640 . — 550 - 475 .— 425 .— 375 . — 350 . - 295 .— bis 250, - .

Betten - Spezial - Haus BUCHD A . H L , Kaiserstr . 164, Nähe Hauptpost
Zu vermieten

3- 4 gut möO . 3tmmet
sofort zu vermieten Nä¬
heres durch iW. Ä « san » ,
Herrenstraste 88.

2 gut möblierte Einzel¬
zimmer sofort an solide
Herren (Dauermieterl zu
verm . Sofienstr . 1'24 IV.

Gut möbl . Zimmer
an eine Dame zu verm .
Beiertheimer Allee 34.
Freie Lage , elektr . Licht ,
Kychaelegenhett .

Äwei gut möblierte
schöne Zimmer auf 1. Juli
zu vermieten . Anzusehen
Werktags zivisch . l u . 2 U .
Katserstraiie 166 IV.

Schönes , grosses , gutmiibl . Zimmer an nur
solid . beif . Herrn zu verm '

Herreustrake 56.

Wut möbl . Zimmer
für sogleich zu vermieten .

Schettelttr . 54 . IV.. l .
Sehr gut mfl &t . Mohn »

u. Sctilas » . auf sofort zu
vermlet . Matbvstr . 32,11 .

Für seines

UJljtjpGtlC mit zwblfjähr .
Knaben

suche
ich in Karlsr od . nächst .
Umgebung für Juli in
rubigem . fein . Haufe ein

Zimmer
_r . ng .mit Preis unter Nr . Vis «

ins Tagblattbüro erbet .

lev . mit Pens . od . Kit
benübung >. Gest ,

Kleine Familie sucht

Z Met -Muli
nebst Zubehör , event . kann Tausch stattfinden .
Angeb . unter Nr . 6169 ins Tagblattbüro erb.

5«r footnitße ÄäfiEöeii
wird ein gröberer

Raum oder Saal
für ständig zu mieten gesuchtNr . 618V ins Tagblattbüro erve

Angebote unter
eten .

Darlehen 11. liypotlieKengelder
besorgt in jeder Höhe

Weniger (EL Stahl
Kronenstraße I . Telefon 1791 .

' Kapitalien

!
.uf neuem
ituiert , zu .
ucht , ohne " f

>aus gut
ieren ae »

ermittlung ,
Angebote Borbolistr .

erbeten .
Welch edeldenkender

Herr oder Dame würde
einemKriegsbefchädigten
welcher aus Gesundheits¬
rücksichten seinen Urlaub
in einem Stahlbad zu »
bringen möchte ,20W bis aouo Wart
leihen gegen Sicherheitund ratenweiser Rüctzah »
iung - Angebote unter
Nr . 6175 ins Tagblattb .

Ttichtige

Veißnüherlu
f. Herrenwäsche in meine
Näbstube sofort gesucht .

Porstellung
mit Probearbelt .
Christ. Oerkel.

Kaiserstraße 101/108 .

Stütze
d . HauSfrau od/Kinder -
sriiulein bei höh . Lohn
nach hierher gesucht , Ana .
u . ? ir . kl78 t . Tagblattb .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

für so?, od. IS . Juni bei' oh . Lohn gef . : Georg -
nedrichstr . 18. Laden .

Fleißiges Mjen
zu kleiner Familie aes . :
Kreuzstrahe 6 III, linrs .

Junges , fleißiges ^>! äd -
chen f . häusliche Arbeitenauf IS. Juni gesucht:

Herrenstrane 88. 3 St

iucinrilich
75uMh. uSEiientf .
festes Gehalt !

Wir suchen tüchtige

Herren
zum Besuche unserer Kund¬
schaft für Stadt und Land .Leichtes angenehm . Arbeiten ,1000 Mk. erforderlich , weil
Inkasso . Keine Versicherungod . dgl . Näh . in Karlsruhe ,
„ Hotel Friedrichshof " .
Sprechzeit : Dienstag nur von
1—6 und Mittwoch nur von

9—6 Uhr .

GeMelesMleja
•jJiafchincnfcht .. deutsch -
schwedisch , sucht einigeStunden tägl . Befchäf »
tigung . Angeb . unter
Nr . 6178 ins Taabla ttb

iWZZWMMm ,
leichte

Blufe
lehr i . ..Frau Walter .
Kreuzstr . 17 . 3 . Stock ,Ecke Markgrascnstraße .

Sommerkleider,
i u . Röcke werde »
illig angefertigt .

Ihr PatzbUd
in wenigen Minuten
nur im Pbotoqrapt ,
Atelier , Herrenstr . 88 .
Herrenanzüge
nach Z?! aß werden sauber
und schön zu 150 Jt an »

efertigt . Wenden und
. bill .P reisen

gel '
Au

Sudwia Wagner ,
Hirfchstraße Lö .

V ruchkranke
können ohne Operation
u . Berufsftöruna acheilt
werden . Svrechstundc in
Karlsruhe Hotel Sonne
am 18. Juni von 9 bis
1 Ubr .

Dr . med . Knovf .
Eoezialar »» f . Bruchleid .

Ein nicht »u junges
Miidthen für Küche und
Hans , willig in der Ar -
Bett , das im vorkommen¬
den Falle auch Kranken -
pflege übernimmt , findet
auf 1 . Juli zu 2 Pers ., . . . I
rut . Lohn u . Beh . Stella ,
»rundbed . s

nnd treu .
Nr . «177

zu 2 Pers . geg .
■Beh . Stella ,
solid , ehrlich

Angeb . unter
Tagblattbüro .

Mädchen ,
daSblirgerl kochen kann ,und gute Zeugnisse hat ,bei hovern Loinr gesucht .
Belfort3tr .18® (ie Westends ! r .

Gewandte zuverlässige
Büglerin

als Norarbeiterin und
Aufsicht sucht sofort
Waschanstalt Bardusch ,

Ettlingen .

Ein ordentl . Mädchen
welches Lust bat zum
Servieren , morgens
?

>ausarbeit verrichtet ,ann bei hohem Lohn
alsbald eintreten .
Z. Schwar,n >alderhof

Luisenstraße 57.

V(irl ()rt ' nu .y (!iuri # ,n
Verloren

Freitag nachm . i . Zentr .der Stadt eine Blusen -
nadel mit bl. Schleifen .Abzugeben geg . Belohng .Waldstraße 81, Laden .

Am Donnerstag nachm .wurde auf dem Wege
Waldftr . ib . Sofieuftr .Ibis Hauptpost ein qold .Armband (Andenken)
verloren . Der ehrliche
Finder wird gebeten ,dasselbe gegen gute Be -
lohnung aus dem Fund -
büro abzugeben .

Diejenigen Verlanen
welche Zeugen waren bei
dem »lutounsall . zwifch .Rüppurr und Karlsruhe ,wollen sich melden hei
Hu st . Lüvowstraße 11 .

^ MIMMMMIMMss !MllllMMllMMMMM !MM | |M !lM !l>i!llllIllilllllil !lll

Lin ungev70linlick gün8tiges

{ Serien -Angebot
Ca. 4000 Stück

Mot - IMeniileii
I

II
Serie III
Serie IV

ffiir Herren .
Strapazierhemd , maeeofarbig mit schönen ,
gestreiften Einsätzen

Vorzügliche , maeeofarbige Ware mit schönen
Perkaiemsätzen

Schöner Perltrikot , gebleicht , mit hellen
Pike - Einsätzen

Prima gebleicht Macco erstklassige Pikd -
Einsätze ■ .

TIETZ

27 .50
34 .50
39 .50
42 .50

IIIIIIIIIIIIllllli 'llllllliir -

Verkäufe
Sofort

Hans -Verkauf
in Durlach ,

beziehbar 1. Oktober ,frelwerdeude Wohnung .SÄimm . Preis SSW» Mk .
Angebote unter Nr . S174
ins Tagblatibüro erbet .

t« Möbel :
ute , saubere Betten ,

. chränke , Vertik « Wasch -
kommoden . Kommoden ,
Nachttifche .Tifche .Stüble ,

. . . . ist
verk . sehrliill . Gutmann
An - u .Berk ., Rudvlfstr . 12.
W ? is,e Kinderdett -tatt
m . ivtatrade . IS« cm lang ,ist zu verkaufen . Ka -
vellenftr . 42, 4 . St . links .

WeneiiMunn
«braucht , zu oertausen .
>, Gugaonhei « . An- u.^ erkauisgeschäkt , Mark -

araienstr . 2S. Tel . 4971 .

Feiner amerik . Schreib
tiich mit Rolladenver >
fchlnß , h .- eichen , preisw .
zu verkaufen .
Walter . Stefanienftr . 11 I.

Divlomatenschreib
tisch, eichen , gute Arbei
billig zu verkauf . Grenz
straße ti . Schreineret .

wM «W « e
mit Sviegelaujfab und
Marmorplatte , sow . hier -
zu passende « cttlade m
Pat .- Rost . sehr gut erh .,
verkauft

S . lyug « enhe »m
An - u . VerkauisgefchLst
Markaraienft .25.Tel .4g7l

Ein jtasseuschrank , ein
Kleiderst !»rar»k.einE »S-
schrank (2-tür ) fast neu,
preiswert zu verkaufen .

Gerwig straße 27. vart .
Elea

für Arzt oder !
... (Marm . i
!linik vaff ..mit oder ohne Svieael zu

vkf .: ziricgktr . ISS . g .Siock
3 große u . 2 kl . Aus

hiinaetaste » (f. Papier
handl . u . Buchdruckerei >
preiswert zu verkaufen .Nelkenitr . 17, im Laden,

Wieder einmal bin ich in der angenehmen Lage , der Bevölkerung von Karlsruhe und Um¬gebung mit einem Angebot naher treten zu können , das durch seine hervorragenden Quali¬täten und billigen Preise berechtigtes Aufsehen erregen wird . Nur durch meine nahenBeziehungen zur einschlägigen Industrie ist es mir möglich , derartig vorteilhafte Posten

Damen - Ledertssciien, Brieftaschen . Aktenmappen
zu erwerben, die ich zu konkurrenzlos billigen Preisen in den Verkauf bringe .
| Einzelne Muster - Taschen ganz besonders preiswert ?

"
]

Meine Leistungen sind so außerordentlich groß , daß durch Anführen einiger Artikel mitniederen Preisen bei weitem nicht das zum Ausdruck gebracht werden kann , was ich tat¬sächlich biete . — Das Außergewöhnliche dieses Angebots besteht darin , daß ich nur guteQualitäten in geschmackvoller Verarbeitung zu fabelhaft billigen Preisen liefere .
Ohne jeden Kaufzwang bitte ich Sie um B e s i c h t i g u n g meines Lagers !

Offenbarter Lederwaren- Uerfrieb * Karlsruhe
Ecke Händelstraße KAISER - ALLEE 50 , I .
Haltestelle der Elektrischen : Richard Wagnerstraße .

Ecke Händelstraße
Elektrische wird vergütet .

Groke Auowaht !
Piich im ., bestehend aus
schön, arob . Büffet mit
schön . Verglaiung , schön ,
gron . Kredenz . Tisch . 2
Hocker nur Mk . 12.tO —,fern , sehr preisw . natur -
lasierte Küchen , billige
Schlafzimmer , sowie alle
Einzelmöbel

Erleichterte
Zahlungsbediilguna.

L . Augentte,n .
Möbelqesch . Sofienft . 152.
Wälle d . Bonifaliuskrch .l

Eisschrank
mittl -Gr .,guterh . preisw .
abzug . : R iefstahlftr . 8 H.

iÄutes Overngiaö fiO Jl
» 6 . groh . Damasttischiuch
50 m abzugeben : Herren »
strafte -0, eine Treppe .

f
« . IlÄtttch

1 versenkbare , l Schneid .-
Maschine preisw . z. per -
kauten . Schüvenitr . 55.
Aetherschöner
weiter
Ricke »

800
Mark .Herd

Gasherd
mit Backofen zu verkauf« chiiventtr . 55. Laden.
Kinderwagen
eis . Kinverdettitlitte

zu verkaufen : Ludwig -
Wilhelmftrahe 2 U links .

Guterhalt . Kinder »l»egewa «en zu verk.
Leovolditr . Htb .. >» l.

EiSschrank 00/90 und« laiiosportwagen zu
verts . NowackSanl . Ii. IU .
2 schöne

gute
von 500 J , an zu verk .:
Sckülzenstr . 55 , Laden .

Fahrräder
Eine grobe Partie

Kartons
billig zu verkaufen .M . Schneider

Erbvrinzenftrusie 81
Ludwigsvlatz .

Jeines Brouffleid
Kranz » .Schleier,Spitzen -
Unterrock billig zu verk .
Gartsnftadt - Riipvnrr .

Asternweg ü b.

SommecneiD
Waldhornttr . BO, V .

Etl . helle Westen f . etw .
ftrk Herr » . 1 > f. Rasier -
meffer . lzohlgeschl .. 1 sch.
Bogelkäfig zu verkaufen ,

« riegltr . 116 . HI .
Ein Herren - Souimer -

anziig (FriedenSw . l , weil
zuklein,zu verk . : Winter -
itrake gz . » . Stock rechts .

iKin Paar Dainen -
SchnUritieiel . Größe 89,
neu , billig zu verkaufen .
Z u erfr . im Tagblaitbüro .
Jung . Oleanderb . Mist « .,
Maurersieb , Kettenwage
sowie Bogelhecke z. verk .
Miiller . Marienstr . 12.

Ein '̂ jähriger trächtiger
Wolsswiger

zu verkaufen in Malsch ,
Brurigstraße 571.

Ein Wurf Pfener - n .
Salzschnauzcr (Ratten -
sängerl mitStammbaum
zu verk . Heinzmann ,
Ältoltkeitr . 4 , Grend .-Kas .

Kontrollkaiie
National f. mehr , N
käuser kause gene
Angeb . erb . u .
an die Exped d .

Ü>er-
bar .
«N7«

attes .
Korbflaschen

leer , gebraucht zu kaufen
gesucht .Fr . Straile » arlsr « b«

Telephon 8900.
Georgfriedrichltrahe 21.

9iitgolH t Gedijse
Brellnßifte, lllren
auch wenn reparaturbe¬
dürftig . tanst zu höchste »
Preise » Z . Gel « » a « .» aiirinaerstrane

AltGold ,
Silber , Platin ,

CebiileHrtlllWe
kauft fo ^ während
voamem PreisL. Theilacker . Uhrmach.,Hebelurafie 23 . gegenüö .„ Kaffee Bauer .

Platin. Alt-Gold. Alt-Silber
kauft ständig und zahlt
den höchsten Tagespreis

Rudolf Barth , Uhrmachermeister,
Kaiserstraße 53 Fernsprecher 1538 .

gegenüber dem Eingang der Techn . Hochschule .

Danksagung .
Für alle Beweise treuer Freund¬

schaft , Liebe und warmer An¬
teilnahme an unserem Schweren
Verluste , sagen wir innigen Dank

Karlsruhe , 13 . Juni 1921 .

Ella Fischer
Käte Funk , geb. Fischer.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters

Frledr. Bartenl»cb
sagen

Rechn .
innigsten

-Rat a . D.
Dank .

Leop . Kirchenbauer u . Familie.

Trauer -HüN
in jeder Preislage stets vorrätig

Kniserg
jfc eschw . fcutmann

leden
tadelloser A0,,t u 0(.
C . F . MüllerscHe b H.
buchhandlg - <" ■ i .
Fernruf 297

Wanzen
vertilgt restlos nur Kammerjäger Berg s "

at,er« '*
Erfolg verblüffend . Kinderl. anzaw. Danksclir. v. j ^
Beste Zelt zur Brntverniclitnnij . Doppsipacm"1» ■

7i,
Erhältlich bei O . Fischer , Fidelitas -Drogerie , fre j b®1
R . W . Lang , Drogerie , Kaiserstr 24 . sonst p r>r'° 49
Heiminn A. Groesel , Bei

Englis ^
n*cli Syste™ R

dstundeB-
und Abends«"

Ks- B . BfTtaaf
von Kleidern , Schüben ,
Wäsche . Möbel u . alle
Art TOcaenft. jit reellem
Taaesvreis . I Glovcr .

Zäbringerstraste 53a .
Televbon 3488 .

Llläbr . Müdchen sucht
Anschluß an Fräulein
zw . SonntaaSs «iazi « r -
aän ^ en . Ana . u .Nr . 6176
ins Tagblattbiiro erbet .

Wohlgenährtes
Kind

etwa einjähr ., als Modell
gek. Homtr . L, Atelier 5.

Tsges - uu" —

Probestunde " ^
21jährige Lehrerfahr

In- und Auslan<J- iin# '
Streng individuell ^ 1

licht . tSel'cl1'
Anmeldnng u . Begj ,e#Js .
Unterrichtbis 10 UW ä

H . K. Ritter,
früher Berlitz - D', ,k

30 Körnerstr.
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